
Liebe Leserinnen und Leser,

WORT AN DIE GEMEINDE

in diesen Wochen rollen wieder jede Menge 

PKWs über die Autobahnen nach Süden.

Viele fliegen auch per Flugzeug oder 

fahren mit der Bahn. Es ist wieder Reise-

zeit. Nachdem wir im Gottesdienst den 

Segen für die Reise erhalten haben, freu-

en wir uns auf die Ferien und einen er-

holsamen Urlaub.

Für mich bedeutet Urlaub die „Via-

le Dante“. Die Viale Dante ist eine lange 

breite Straße in einem kleinen italieni-

schen Touristenörtchen an der Adria. Sie 

ist eingebettet zwischen Maler- und Dich-

terviertel, die da heißen Cimarosa, Cecca-

rini, Tasso, Verdi, Monti, Leoncavallo ... .

Jeden Morgen und auch jeden Abend 

läuten die Glocken die vollen Stunden 

von einem rosa angestrichenen Kirch-

turm, dazu erklingt die bekannte Melo-

die: „Üb’ immer Treu und Redlichkeit ...“ 

Tagsüber genießen wir Sonne, Wind und 

Meer und abends schlendern wir durch 

die Viale Dante!

Es ist immer ein Hochgefühl in leich-

ter Kleidung die laue LuZ auf der Haut zu 

spüren. Da können wir den einladenden 

Cafés rechts und links nicht widerstehen. 

Eine Bimmelbahn fährt mit unüberhörba-

rem Geläut die Kids die lange Straße ent-

lang. Ein WäschegeschäZ hat Nähmaschi-

nen herausgestellt und einige BeschäZigte 

sticken gewünsch-

te Monogramme in 

Tisch decken und 

Handtücher – Mit-

bringsel für die Daheimgebliebenen. Die 

Boutiquen zeigen die neueste Mode in ih-

ren Schaufenstern. Es ist ein Durchein-

ander voller Lebendigkeit und Lebens-

freude, dessen Zauber sich niemand 

entziehen kann.

Und inmitten der Straße befindet sich 

die imposante in rosarot getünchte Kir-

che mit ihrem breiten einladenden Trep-

penaufgang. Die Kirche ist immer o`en, 

so dass wir immer Ruhe von dem Trubel 

auf der Straße finden können. Wir stau-

nen über die vielen Kostbarkeiten und 

Heilig tümer ringsum. Viele Heilige sind 

in den Seitengängen in Gips aufgebaut. In 

den Bänken verweilen Besucher im Ge-

bet versunken. Hinter dem Altar leuch-

ten die Buchstaben:

„Il Signore è il mio pastore, nulla mi 

mancherà“ (Der Herr ist mein Hirte, mir 

wird nichts mangeln).

Viale Dante ist nun schon einige Jahre 

her, und ich erinnere mich noch immer 

gerne daran zurück.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen 

Urlaub und eine erlebnisreiche Zeit.

Ihre Monika Hansmann
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